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Einbruch in Eschen

Scheibe beschädigt,
Goldmünzen geklaut
ESCHEN Zwischen Dienstag (20. No-
vember) und Montag (26. November) 
verschaffte sich eine unbekannte Tä-
terschaft Zutritt in ein Einfamilien-
haus in Eschen. Wie die Landespoli-
zei mitteilte, beschädigte sie dafür 
ein Scheibe. Aus dem Haus stahl die 
Täterschaft Goldmünzen. Die Höhe 
des dadurch entstandenen Vermö-
gensschaden war laut der Polizei 
noch nicht bekannt.   (red/lpfl)

Kollision in Triesen

Zwei Verletzte,
hoher Sachschaden
TRIESEN Auf der Bergstrasse kam es 
Anfang Woche zu einem Verkehrs-
unfall, bei dem sich zwei Autofah-
rerinnen unbestimmten Grades ver-
letzten. An den Fahrzeugen ent-
stand zudem «erheblicher Sachscha-
den», wie die Landespolizei am 
Dienstag mitteilte. Demnach über-
sah eine Autofahrerin am Montag ge-
gen 18 Uhr einen talwärts fahrenden 
Personenwagen, als sie zum Sport-
platz abbiegen wollte.  (red/lpfl)

Von Grenzwächtern

Mit einer Tonne
Fleisch erwischt
SCHMITTER Grenzwächter haben im 
Rheintal in einem Lieferwagen 
knapp eine Tonne geschmuggeltes 
Fleisch sichergestellt. Zudem kamen 
113 Kilogramm Frischkäse, 15 Liter 
Spirituosen und 1400 Zigaretten 
zum Vorschein. Der Schmuggel wur-
de aufgedeckt, als drei serbische 
Staatsangehörige am 9. November in 
Schmitter mit ihrem Lieferwagen in 
die Schweiz einreisten, wie die Zoll-
verwaltung mitteilte. Der Lieferwa-
gen und die Schmuggelwaren wur-
den beschlagnahmt. Die drei Serben 
hätten gegen das Lebensmittelrecht 
verstossen, heisst es. Für das Fleisch 
lag keine Herkunftsdeklaration vor. 
Die Männer müssen mit happigen 
Bussen rechnen.  (sda)

Voranschlag 2019

Schellenberg
rechnet mit Defi zit

SCHELLENBERG Ende Oktober wurde 
im Gemeinderat der Voranschlag für 
das Jahr 2019 einstimmig geneh-
migt. Gegenüber 2018 erwartet die 
Gemeinde laut Gemeinderatsproto-
koll mit 8 484 500 und 7 350 027 
Franken jeweils leicht steigende Er-
träge und Aufwände. Einen leichten 
Rückgang gibt es hingegen bei der 
Investitionsrechnung. Diese liegt 
2 209 500 Franken unter dem Vor-
jahresniveau von 2 249 000 Fran-
ken. Insgesamt rechnet die Gemein-
de unterm Strich mit einem 
 Deckungsfehlbetrag von 1 075 027 
Franken. Jedoch hätten die vorange-
gangenen Jahre immer wieder ge-
zeigt, dass aufgrund äusserer Ein-
f lüsse budgetierte Projekte nicht im-
mer realisiert werden konnten. Wes-
halb die Gemeinde Schellenberg 
auch für auch für das kommende 
Jahr von einer ausgeglichenen Rech-
nung ausgeht. Nicht zuletzt deshalb 
soll der Gemeindesteuerzuschlag 
von 150 Prozent auch 2019 weiterhin 
beibehalten werden. (red)

FL schickt Harry Hasler
ins Rennen um das 
Eschner Vorsteheramt
Nominiert Nachdem die 
Freie Liste (FL) in Vaduz be-
reits René Hasler als Bürger-
meisterkandidat nominiert 
hat, präsentierte sie nun auch 
für Eschen einen Vorsteher-
kandidaten.

VON DANIELA FRITZ

Die Freie Liste (FL) will es 2019 wis-
sen: Nachdem sie in Vaduz bereits 
René Hasler ins Rennen um das Bür-
germeisteramt geschickt hat, soll 
nun auch in Eschen ein langjähriges 
Parteimitglied sein Glück versuchen. 
Wie die FL am Montag mitteilte, kan-
didiert Harry Hasler bei den Wahlen 
2019 in seiner Heimatgemeinde so-
wohl als Vorsteher als auch als Ge-
meinderat. 
Als Jurist bei den AHV-IV-FAK-Anstal-
ten und Mitglied der Verwaltungsbe-
schwerdekommission wisse er um 
die Probleme der Leute. Eschen 
selbst kenne Hasler als lebenswerten 
Wohnort: «Damit das so bleibt, 
braucht es frische Kräfte, denn es 

liegt noch viel wertvolles Potenzial 
brach.» Gemäss Mitteilung kandi-
diert er, damit wieder Kreativität in 
die Belange der Gemeinde kommt. 
Als Handlungsfelder machte der 
55-Jährige gegenüber dem «Volks-
blatt» beispielsweise die Verkehrs-
problematik aus, den Nutzungsplan, 
ein zu geringes kulturelles Angebot 
oder dass die Gemeinde für Unter-
nehmen attraktiver werden müsse. 

Als FL-Mitglied «unabhängiger»
Damit verfolgt Hasler ähnliche Ziele 
wie seine Konkurrenten Tino Qua-
derer (FBP) und Viktor Meier (VU). 
Als Mitglied der Freien Liste sei er 
jedoch unabhängiger und müsse we-
niger auf Empfindlichkeiten Rück-
sicht nehmen, meinte er auf 
«Volksblatt»-Anfrage. Würde er als 
Vorsteher gewählt, stünde er einem 
mehrheitlich roten beziehungsweise 
schwarzen Gemeinderat gegenüber 
und müsse mit diesem zusammenar-
beiten: «Ich muss also überzeugende 
Lösungen liefern.» 
Was seine Chancen angeht, tatsäch-
lich Vorsteher zu werden, bleibt 
Hasler realistisch: «Ich gehe nicht 
als Favorit rein, das ist mir klar. 

Aber die Wähler sollten eine Alter-
native zu Rot und Schwarz haben.» 
Die Zeit sei reif, einen ersten Schritt 
zu setzen und zu zeigen, dass die 
Freie Liste auch im Rennen um das 
Vorsteheramt präsent ist. Er ver-
weist als Beispiel auf die Erfolge der 
deutschen Grünen.

Weitere Vorsteherkandidaten?
Damit gibt es sowohl in Eschen als 
auch in Vaduz drei Kandidaten für 
das höchste Amt in der Gemeinde. 
Dass noch weitere Gemeinden dazu-
kommen, schliesst die FL nicht aus: 

«Es ist noch offen, ob die Freie Liste 
weitere Vorsteherkandidaten oder 
-kandidatinnen stellt. Spätestens bei 
der Nominationsveranstaltung im 
Januar werden wir es wissen.»
In Eschen könnte es sogar noch ei-
nen vierten Anwärter für den Vor-
steher geben: Es wird gemunkelt, 
dass Erich Hasler für die Demokra-
ten Pro Liechtenstein (DPL), die in 
einzelnen Gemeinden ebenfalls zu 
den Wahlen 2019 antreten wollen, 
ins Rennen geht. Dieser wollte das 
gestern auf «Volksblatt»-Anfrage we-
der bestätigen noch dementieren.

Harry Hasler (links) will es in Eschen wissen, René Hasler in Vaduz. (Foto: ZVG)

Ist die Parteienvielfalt ein Risiko 
für die Stabilität Liechtensteins?
Analyse Christian Frommelt referierte als Abschluss der Parteienvortragsreihe des Liechtenstein-Instituts über deren Pro-
file. Mittlerweile sind es schon deren fünf. Der Politikwissenschaftler sieht diese Vielfalt aber nicht als Stabilitätsrisiko an.

VON HANNES MATT

«Allen Parteien traue 
ich die Regierungs-
verantwortung zu», 
sagte Christian From-

melt während der Diskussion und 
der Frage, ob die Parteienvielfalt die 
politische Stabilität der Demokratie 
und des Landes  gefährden können. 
In den vergangenen Jahren hatte in 
Liechtenstein ein Umbruch in der po-
litischen Landschaft stattgefunden. 
Während es früher nur zwei Parteien 
gab, hat sich deren Zahl mehr als 
verdoppelt – Parteiaustritte und -ab-
spaltungen inklusive. Zuletzt haben 
die «Demokraten Pro Liechtenstein 
(DPL) das politische Parkett betreten. 
«100 Jahre Parteien»: Es war ein hoch-
aktuelles Thema, welchem sich das 
Liechtenstein-Institut in seiner drei-
teiligen Vortragsreihe gewidmet hat. 
Zum Abschluss hatten sich nochmals 
rund 50 Personen auf den Kirchhügel 
begeben, um dort den Ausführungen 
des Chefs des Liechtenstein-Instituts 
zu lauschen – darunter viel Promi-
nenz aus Politik- und Wissenschaft, 
die kräftig mitdiskutierte. 

Empirische Analysen
Politikwissenschaftler Christian 
Frommelt hatte zuvor mithilfe ver-
schiedener empirischen Erhebungen 
aufgezeigt, inwieweit sich die gestie-
genen Anzahl Parteien auf die Lan-
despolitik ausgewirkte sowie wie de-
ren Profile einzuschätzen sind. Das 
«Manifesto Projekt»  – eine internati-
onalen Codierung, die Parteien 
nach ihren Aussagen in ihren 
Parteiprogrammen etc. in 
ein Links-rechts-Schema 
eingliedert – brachte etwa 
zutage, dass sich die Freie 
Liste seit ihrer Gründung 
1986 von «Links» vermehrt in 
Richtung «Mitte» bewegt 
hat. «Da spielen sicherlich 
auch die Sparpakete mit, 
denen man sich ange-
passt hat», wie Frommelt 
ausführte. Auffällig auch 
der Blick auf DU: Die Un-
abhängigen seien von 
ihrer starken 

«Rechts»-Positionierung im 2013 laut 
«Manifesto»-Daten nun wieder um 
einiges näher an die «Mitte» heran-
gerückt. Anders als dies von der Be-
vökerung wahrgenommen wird, wie 
Frommelt anhand der Nachwahlbe-
fragung 2017 darstellte. Die überwie-
gende Mehrheit schätzt die Freie Lis-
te nämlich immer noch entspre-
chend «links», DU dagegen vermehrt 
im «rechten» Spektrum. Die beiden 

Liechtensteiner Volksparteien wer-
den wenig überraschend als 
«Mitte»-Parteien wahrgenom-
men – die FBP noch etwas mehr 
«rechts» als die VU.

Das «freie Mandat»
Weiter hat Frommelt 
das Abstimmungs-
verhalten der Land-
tagsabgeordneten 
ausgewertet. Seine 
Arbeitshypothese 
– «je höher die 

Parteienanzahl, desto geringer der 
Zustimmungsgrad» – hat sich aber 
mit Verweis auf entsprechende Zah-
len nicht bestätigt. «Der jetzige 
Landtag ist nicht kontroverser ge-
worden», wie Frommelt erwähnte. 
Der Zusammenhalt in den Fraktio-
nen sei bei Schlussabstimmungen 
indes sehr hoch. Sogar der FBP-Ab-
trünnige Johannes Kaiser hat mit 82 
Prozent relativ deutlich mit der 
Fraktionsmehrheit übereinge-
stimmt, wie Frommelt ausführte. 
«Obschon im FL im Gegensatz zur 
Schweiz das Gefühl vorherrscht, 
dass es die Abgeordneten für wich-
tig erachten, fraktionsloyal abzu-
stimmen», so der Referent und 
nennt das hierzulande populäre 
«freie Mandat» als Schlagwort. 
«In Liechtenstein gehe ich mit Blick  
auf die Parteien von einem gemässig-
ten Pluralismus aus», fasste From-
melt zusammen. Und er nannte 
nochmals die vielen Besonderheiten 
des Liechtensteiner Parteiensystems. 
Diese sind überwiegend der Klein-
staatlichkeit zu verdanken. So etwa 

die soziale Homogenität («alle spre-
chen die gleiche Sprache»), der Kon-
sensdruck durch die direkte Demo-
kratie («sonst gibts ein Referendum»), 
die politische Konsenskultur («der 
politische Umgangston ist auf gutem 
Niveau») oder die Dominanz der par-
teiorientierten Printmedien («der ge-
ringer Einfluss neuer Medien»). Wei-
ter positiv: Aufgrund der Corporate-
Governance-Politik sei der Klientelis-
mus («Vetterliwirtschaft») zuneh-
mend eingeschränkt worden.

Hinein in die Repräsentationslücke
Weiter gebe es die klassischen Kon-
f liktlinien in Liechtenstein nicht, 
auch nicht die aufkeimende «Politi-
sierung nationalstaatlicher Gren-
zen»  – und damit die Frage, wie weit 
Grenzen geöffnet werden sollten. 
«In Europa haben die Volksparteien 
inbesondere in der Flüchtlingspoli-
tik Fehler gemacht», führte From-
melt aus. «Sie haben sich aus der 
Verantwortung gezogen – jeweils mit 
dem Fingerzeig nach Brüssel (also in 
die Richtung der EU).» Das hatte zur 
Folge, dass der Populismus in diese 
Repräsentationslücke geschlüpft sei, 
wie Frommelt feststellte. In Liech-
tenstein spiele das Thema «europäi-
sche Integration» in den Parteipro-
grammen jedoch so gut wie keine 
Rolle – dies übrigens im krassen Ge-
genteil zur Schweiz. 
«Als Herausforderung für die Partei-
en steht heute indes nicht die Ideolo-
gie, sondern vor allem deren Organi-
sation im Vordergrund», wie From-
melt während der Diskussion mit 
den Anwesenden nochmals betonte.  
Er fasste zusammen: «Das Risiko für 
die Stabilität rührt meiner Meinung  
nicht daher, dass wir so viele Partei-
en haben – sondern eher darin, dass 
bei den einzelnen Grossparteien ei-
ne Individualisierungswelle stattfin-
det und diese dann zu wenig ge-
schlossen agieren können.» Dies hät-
ten seine Analysen aber nicht bestä-
tigen können. «Ansonsten gibt es ja 
immer noch die hohe Sperrklausel. 
Die sorgt schon dafür, dass die eine 
oder andere nach den Wahlen wie-
der ‹verschwindet›», wie ein Anwe-
sender mit Blick auf die Parteienan-
zahl noch passend einwarf.

Die Gründungsquelle sprudelt: Immer mehr Parteien erscheinen auf der politi-
schen Landkarte. Ein Stabilitätsproblem für Liechtenstein? (Fotos: SSI/ZVG)

DPL(noch ohne Logo)

Christian From-
melt. (Foto: PT)
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